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Der neue Golf Variant. Bereits für Fr. 23’350.–*.
In jedem Variant steckt ein ganzer Golf. Und noch mehr Flexibilität. Denn er hat nicht nur alle Stärken übernommen, um Höchstleistungen

bei Design, Motorisierung und Ausstattung zu bieten. Sondern zeigt sich darüber hinaus mit einem rekordverdächtigen Raumangebot von

seiner sportlichen Seite. Wie sein Vorbild setzt der neue Golf Variant damit die Massstäbe für seine Klasse. Auch erhältlich mit 4MOTION

Allradantrieb. Besuchen Sie uns und erleben Sie den Golf unter den Kombis live bei einer Probefahrt.

*Berechnungsbeispiel: Golf Variant, 1.2 l TSI BMT, 105 PS (77 kW), 6-Gang manuell. Energieverbrauch: 5.0 l/100 km, CO2-Emission: 117 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 153 g/km), Energieeffizienz-Kategorie: B. Regulärer Fahrzeugpreis:
Fr. 25’350.–, abzüglich Mehrwertprämie Fr. 2’000.–, tatsächlich zu bezahlender Preis: Fr. 23’350.–. Das Angebot ist gültig für Privat- und Flottenkunden und für Vertragsabschlüsse vom 2.8. bis 30.9.2013. Ausgeschlossen sind Fahrzeuge mit Fleetline-Paket
oder Grossflotten-Rabatt. Abgebildetes Modell Golf Variant Highline, 1.4 l TSI BMT, 122 PS (90 kW), 7-Gang-DSG inkl. Mehrausstattung: Fr. 36’470.–.

DER GOLF
UNTER DEN KOMBIS.

Auto Brander AG
Schwerzistrasse 8
8807 Freienbach
Tel. 055 415 62 00
www.auto-brander.ch

Auto Sauter AG
Landstrasse 6
8754 Netstal
Tel. 055 645 52 72
www.auto-sauter.ch

Multimotor Garage AG
Glarnerstrasse 94
8854 Siebnen
Tel. 055 450 80 40
www.multimotor.ch

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20
8730 Uznach
Tel. 055 285 20 80
www.cghb.ch

INsERaT

Spannender Dialog zu Analog
und Digital im Kunstzeughaus
Bei der Matinee im Kunstzeug-
haus in Rapperswil-Jona konnte
man nicht nur selber schauen
und staunen. Die Anwesenden
konnten auch die Gedanken
und Gespräche von zwei an der
Ausstellung beteiligten 
Schaffenden mitverfolgen.

Von Nadine Rydzyk

Rapperswil-Jona. – Kunstvermittlerin
Karin Dummermuth führte im Kunst-
zeughaus in Rapperswil-Jona in ei-
nem Rundgang durch die Ausstellung
«Analoges und digitales Gestalten».
Mit dabei waren bei diesem Rundgang
am Sonntag die Künstlerin Maya Von-
moos und der Möbelgestalter Heinz
Baumann. Dummermuth moderierte
sodann an der Matinee einen Dialog
zwischen Vonmoos und Baumann
über die Exponate, die Gestaltungs-
weisen und die Schnittpunkte sowie
Spannungsfelder der digitalen und
analogen Entstehungsweise. 

Mit dem Konzept einer Begegnung
von analogem und digitalem Gestal-
ten greift die Ausstellung der IG Halle
ein aktuelles Thema auf. Es beschäf-
tigt nicht nur Künstler, Architekten
und Designer. Das 100-Jahr-Werk-
bund-Jubiläum bietet den perfekten
Rahmen, um dieses Thema aufzugrei-
fen und in den Mittelpunkt des Dia-
logs zu rücken.

Entsprechend farblich gekennzeich-
net sind analoge und digitale Werke in

der Ausstellung, wie Kurator Guido
Baumgartner erklärte. So sind alle
analogen Arbeiten in den roten, alle
digitalen in den türkisen und die ge-
mischt entstandenen Werke in den
gelben Sektoren wiederzufinden.

Faszinierende Unterschiedlichkeit
Und genau wie im gemischten Be-
reich trafen in dieser Matinee mit dem
Untertitel «Begegnungen» zwei Ver-
treter des handwerklich-analogen
Schaffens und des digitalen Arbeitens
aufeinander. Neben ihren eigenen
Werken, die sie erklärten und kom-

mentierten, hatten Vonmoos und Bau-
mann auch die Gelegenheit, sich je-
weils selbst aus der Vielfalt der Aus-
stellung etwas herauszupicken, was
ihr Interesse geweckt hat. Für Bau-
mann waren dies die Häkelarbeiten
von Michelle Grob. «Diese finde ich
besonders spannend, weil sie die digi-
talen Vorlagen verhandwerklichen.
Also einmal nicht die Digitalisierung
dazu dient, das Handwerk wegzura-
tionalisieren, sondern der umgekehr-
te Weg gegangen wird», erläuterte er
seine Wahl. Vonmoos hatte gleich zwei
Favoriten: Zum einen die Arbeiten ih-

res Mitstreiters an diesem Mittag, die
Möbel von Heinz Baumann, die sie
wegen ihrer Einzigartigkeit und der
Schönheit des Materials schätzte.
Aber auch die Architektur und digita-
le Fabrikation von Gramazio & Koh-
ler, ETH Zürich, erwärmten ihr digi-
tales Herz. «Die Auseinandersetzung
mit dem Digitalen, das ins Reale über-
tragen und in 3-D mit Robotern umge-
setzt wird, ist für mich gleichzeitig un-
heimlich und faszinierend», räumte 
sie ein.

etwas, was es noch nie gab
So schätzte sie die unheimliche Fan-
tasie, die für ein solches Schaffen aus
dem Nichts notwendig sei. «Ich fange
immer an, indem ich etwas baue, und
danach teile ich es in Bilder, Skulptu-
ren oder Filme auf», erklärte sie ihre
eigenen Werke. 

In Baumanns Brust schlägt dagegen
ein bekennendes Herz für das ge-
wachsene Holz, der Werkstoff, in den
er sich «verbissen» hat und aus dessen
Einzigartigkeit er ebensolche Unikate
fertigt. «Ich hatte schon immer den
Ehrgeiz, aus Holz etwas zu machen,
was man vorher noch nie gemacht
hat», liess er sich in die Karten schau-
en, und belegte diese Idee auch mit Er-
gebnissen. Und so ging es durch die
Ausstellung, bei der 18 Gestalter ihre
Arbeiten zeigen. Dabei regten sowohl
das Gesehene als auch die Gespräche
die Auseinandersetzung mit den un-
terschiedlichen Möglichkeiten der
Gestaltung an.

Auf Tuchfühlung mit dem Schaffen: Die Besucher der Matinee erhalten
Einblicke in die gestalterischen Gedanken der Künstler. Bild Thomas Geissler

Informationsabende
zur Firmung ab 18
Die Seelsorgeeinheit Obersee
startet nach den Herbstferien
mit einem Firmkurs für junge
Erwachsene ab 18. Im Vorfeld
lädt sie zu Informations -
abenden ein.

Das Projekt «Firmung ab 18» baut auf
Freiwilligkeit, teilt die Seelsorgeein-
heit Obersee in einem Communiqué
mit. Wer sich auf den Kurs nach den
Herbstferien einlässt, sei interessiert
an Lebens- und Glaubensfragen oder
suche den Erfahrungsaustausch mit
Gleichaltrigen. 

«interessant und spannend»
Der Firmweg sei lohnend, interessant
und spannend geplant.

Die Informationsabende für Ju-
gendliche und junge Erwachsene fin-
den wie folgt statt:
■ am Dienstag, 3. September, 20 Uhr,
im Pfarreizentrum Gommiswald.
■ am Donnerstag, 4. September,
20 Uhr, im «Chill out» in Schmeri-
kon.
■ Für Eltern und andere Interessierte
findet ein Informationsabend am
Montag, 9. September, um 20 Uhr im
Begegnungszentrum Uznach statt.

Die Firmgottesdienste sind für
Sonntag, 15. Juni 2014, geplant: in
Uznach um 10 Uhr und in Gommis-
wald um 17 Uhr. (eing)

in kürze

raser erwischt. Ein Autofahrer ist am
Sonntag mit massiv überhöhter Ge-
schwindigkeit in Oberbüren von der
Polizei gestoppt worden. Der 24-Jäh-
rige fuhr mit 156 anstelle der erlaub-
ten 80 km/h. Die Polizei nahm dem
Raser Ausweis und Auto weg. (sda)


